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Plakat des 

Landkreis Böblingen

Nach dem Beispiel aus Karlsruhe 
zur Verteilung bei Verkaufsstellen 
von alkoholischen Getränken 







Jugendgemeinderäte,

Jugendsachbearbeiter 
der Polizei,

Jugendreferent der 
Stadt Böblingen,

Mitarbeiter der 
offenen Jugendarbeit und

die Mobile Jugendarbeit

besuchen die Verkaufsstellen 
mit Plakaten und Flyernmit Plakaten und Flyern



Übergabe der Plakate und Flyer an den Betreiber der 24-Stunden Shell-Tankstelle
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Mobile Jugendarbeit 
Böblingen

WIR SIND...

Sozialpädagoginnen und -pädagogen und arbeiten 
vor allem im Stadtteil Diezenhalde und in der Innenstadt.

flexibel, ohne Wartezeit oder Anmeldung könnt Ihr zu 
uns kommen und der Kontakt von Euch zu uns ist 
freiwillig.

lebensnah und akzeptieren Euren Lebensstil egal ob Ihr 
kifft, Rapper oder in der Party-Szene seid.

verschwiegen und geben absolut keine Informationen 
an Eltern, Lehrer oder die Polizei weiter.

WIR MACHEN...WIR MACHEN...

Streetwork und kommen an Eure Treffpunkte, um zu 
sehen wo Ihr Eure Freizeit verbringt, um mit Euch zu 
reden und um Euch kennen zu lernen.

Cliquenarbeit, das heißt wir stellen Gruppen Räume zur 
Ver-fügung und organisieren z. B. Turniere.

Einzelfallhilfe und unterstützen Euch bei Problemen mit 
der Schule oder den Eltern. Wir helfen Euch beim 
Bewerbungen schreiben oder lernen mit Euch auf eine 
Klassenarbeit.

Gemeinwesenorientierte Arbeit und vermitteln 
zwischen Euch und Erwachsenen, egal ob Lehrern oder 
Nachbarn. Wir vertreten Eure Interessen gegenüber 
Ämtern und Behörden.

www.mja-boeblingen.de



Gläser
Bier 330 ml

Gläser
Wodka 20 ml

Frau Mann

1 2 0,40 ‰ 0,24 ‰

2 4 0,79 ‰ 0,47 ‰

3 6 1,19 ‰ 0,70 ‰

4 8 1,58 ‰ 0,94 ‰

5 10 1,98 ‰ 1,18 ‰

6 12 2,37 ‰ 1,41 ‰

Eine Promilletabelle:

Die Tabelle gibt einen ungefähren Eindruck wie 
die Blutalkoholkonzentration (Promille) ansteigt, 
wenn man Alkohol trinkt. 
Dabei wurde angenommen, dass die Frau ca. 
55 kg wiegt und der Mann ca. 75 kg.

1,0 Promille: Beginnender Verlust der Bewegungs-
koordination, des Gleichgewichts und der Reflexe, 
deutliche Angetrunkenheit

1,5 Promille: Plaudersucht, Selbstgespräch, 
Stottern und Schwanken, starke Betrunkenheit

2,0 Promille: Erbrechen, hilfloser Zustand, 
schwere Gleichgewichtsstörungen, schwerer 
Rausch

ab 2,5 Promille: Störung von Atmung und 
Blutkreislauf, die motorischen Nerven versagen, 
das Bewusstsein setzt aus, Lebensgefahr!

Über 4 Promille: Meist tödlich!

Deshalb6 12 2,37 ‰ 1,41 ‰

7 14 2,77 ‰ 1,64 ‰

8 16 3,16 ‰ 1,88 ‰

9 18 3,56 ‰ 2,11 ‰

10 20 3,96 ‰ 2,35 ‰

11 22 4,35 ‰ 2,58 ‰

Und was der Alkohol im Körper bewirkt:

0,2 Promille: Enthemmende Wirkung mit 
Steigerung der Redseligkeit

0,5 Promille: Deutliches Nachlassen der 
Reaktionsfähigkeit, deutliche Erhöhung der Risiko-
bereitschaft; ab hier ist Autofahren besonders 
gefährlich!

Deshalb

TRINK NICHT
leichtsinnig

Im Falle eines Falles: 
Notruf 112 aus allen Netzen. 

Dort meldet ihr: „Eine hilflose Person.“

Fragen, Hilfe, Unterstützung?

Suchthilfezentrum BB · Tel. 07031 216514

© Mobile Jugendarbeit
Am Käppele 12 · 71032 Böblingen

Tel. 07031 224916 · Mobil 0163 8383903
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Warum bekommt man einen Kater?

Ein Kater ist ein Schmerzensschrei - eine 
Warnung des Körpers! 

Beim Alkoholkonsum geschieht folgendes: 
Wenn der Alkohol die Leber erreicht, wird er 
von einem Enzym in eine neue Substanz - viel 
giftiger als Alkohol - verwandelt. Wenn der 
Alkohol durch die Leber nicht weiter abgebaut 
wird, wird das Gift in den Blutkreislauf 
entlassen. Von dort aus wird es zum Gehirn und 
anderen Organen weiter transportiert und 
verursacht Depressionen, Stress und Übelkeit. 

Leider ist der Alkohol, den wir zu uns nehmen 
alles andere als rein. Die meisten Getränke 

Alkohol entzieht dem Körper Flüssigkeit; 
außerdem wirkt er Urin treibend und spült 
Vitamine aus dem Körper. Dies äußert sich dann 
im bekannten „Brand“ am nächsten Morgen. 

Aus bisher unerforschten Gründen verhindert 
Alkohol wichtige Schlafphasen. Deshalb kann es 
passie-ren, dass man betrunken zu Bett geht und 
trotzdem früh wach wird, nicht weiterschlafen kann 
und am nächsten Tag müde und gereizt ist.

In Extremfällen können dann noch Wachträume; 
wie die bekannten Halluzinationen von weißen 
Mäusen und grünen Männchen vorkommen.

Deshalballes andere als rein. Die meisten Getränke 
enthalten eine Anzahl an Chemikalien mit den 
entsprechen-den „Nebenwirkungen“.

Alkohol kann die Neuronen im Gehirn 
beeinflussen und die Zellen betäuben. Der 
Körper kann diesen Eingriff ausgleichen und 
sich anpassen. Dabei verändern sich die 
Zellwände im Gehirn.
Das Problem ist nun, dass die Zellen, nachdem 
der Alkohol das Gehirn verlassen hat, noch in 
dem angepassten Zustand der höheren 
Empfindlichkeit bleiben. Dieser Zustand 
entspricht aber nicht der normalen 
Gehirnfunktion. Deshalb sind wir 
überempfindlich gegen Licht und Geräusche 
und reizbar.

Deshalb

TRINK NICHT
leichtsinnig

Fragen, Hilfe, Unterstützung?

Suchthilfezentrum BB · Tel. 07031 216514

© Mobile Jugendarbeit
Am Käppele 12 · 71032 Böblingen

Tel. 07031 224916
Mobil 0163 8383903
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ALKOHOL -
Warum vertragen Mädchen weniger?

Frauen vertragen weniger Alkohol, als Männer. 
Dafür gibt es neben der Tatsache, dass sie 
meist weniger trinken und deshalb weniger 
gewohnt sind, weitere Gründe.

Der Alkoholspiegel im Blut ist neben Menge 
des getrunkenen Alkohols vor allem vom 
Gewicht abhängig und Männer sind in der 
Regel schwerer als Frauen. Doch selbst bei 
gleichem Gewicht erreichen Frauen einen um 
etwa 15 % höheren Blutalkoholspiegel. Grund 
dafür ist der niedrigere Wasseranteil des 
weiblichen Körpers. Das heißt, bei Frauen löst 

Ein Beispiel:
Für den Abbau von 20 Gramm Alkohol (also ca. 
0,5 l Bier oder 0,25 Wein) benötigt der Körper 
einer 70 kg schweren Frau vier Stunden, der eines 
gleich schweren Mannes dagegen drei Stunden.

Auch durch hormonelle Veränderungen im 
weiblichen Körper schwanken bei Mädchen 
sowohl die Blutalkoholkonzentration als auch die 
Abbaugeschwindigkeit stärker als bei Jungen. Für 
Frauen ist es dadurch schwieriger, genau 
einzuschätzen, wie eine bestimmte Menge Alkohol 
auf sie wirkt.

Deshalbweiblichen Körpers. Das heißt, bei Frauen löst 
sich die gleiche Menge Alkohol in weniger 
Körperflüssigkeit.

Der Abbau des Alkohols geschieht zu etwa 90 
% in der Leber durch Umwandlung des 
Alkohols mittels eines Enzyms. Die männliche 
Leber enthält mehr dieses Enzyms und kann 
Alkohol, schneller abbauen. Der weibliche 
Körper baut pro Kilogramm Körpergewicht 
stündlich etwa 0,085 Gramm Alkohol ab, der 
männliche etwa 0,1 Gramm.

Deshalb

TRINK NICHT
leichtsinnig

Fragen, Hilfe, Unterstützung?

Suchthilfezentrum BB · Tel. 07031 216514
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Alkohol und Straßenverkehr Alkoholabhängigkeit
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